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Gesplittete Abwassergebihr

Im Zuge der Einflhrung einer gesplitteten Abwassergebiihr wurde die bisherige Abwassergebuhr in eine
Schmutzwassergebihr und eine Niederschlagswassergebihr aufgeteilt.

Die Schmutzwassergebuhr deckt die Kosten fir die Beseitigung des Schmutzwassers. Sie berechnet sich
wie bisher nach dem verbrauchten Frischwasser (€/m3).

Die Niederschlagswassergebihr deckt die Kosten fir die Niederschlagswasserbeseitigung. Sie berechnet
sich nach der Gro3e und Versiegelungsart der befestigten und Uberbauten (versiegelten) Flachen, von denen
Regenwasser in die Kanalisation eingeleitet wird (€/m?).

Die Kosten der Abwasserbeseitigung und -reinigung wurden neu aufgeteilt. Die Gemeinde erzielt dadurch
keine Mehreinnahmen.

Vorgehensweise

Grundlage fiur die Berechnung der Niederschlagswassergebuhr ist eine Ermittlung aller befestigten und
Uberbauten (versiegelten) Grundstiicksflachen, die Regenwasser Uber Kanéle, Leitungen, Rohre, offene
Graben o. &. in die offentlichen Abwasseranlagen einleiten.

Hierzu z&ahlen:

Direkt einleitende Flachen, die einen eigenen Anschluss an die Kanalisation haben (z. B. durch eine
Regenrinne). Indirekt einleitende Flachen, die keinen eigenen Kanalanschluss besitzen, von denen aber
beispielsweise aufgrund des Geldndegefalles Regenwasser in den Stral3eneinlaufschacht gelangt.

Fiar Flachen, von denen kein Regenwasser in die Offentliche Abwasseranlage eingeleitet wird, fallt keine
Gebuhr an.

Was miissen Sie tun?

Bei der Flachenermittlung brauchen wir Ihre Unterstitzung.

Bitte fuhren Sie auf beiliegendem Erhebungsbogen ,Selbstauskunft dber die kanalwirksame
Grundstucksflache zur Ermittlung der Niederschlagswassergebihr” alle Grundsticke auf, die an die
Kanalisation angeschlossen sind und wie sich deren Oberflachenbeschaffenheit kennzeichnet. AulRerdem
sollen auch alle Flachen mitgeteilt werden, von denen nur teilweise oder kein Niederschlagswasser in die
Kanalisation eingeleitet wird (bspw. Nutzung einer Regenwasserzisterne, Versickerung, direkte Einleitung in
ein Gewasser, das nicht zu den 6ffentlichen Abwasseranlagen zahlt).

Fiar die Hohe lhrer Niederschlagswassergebtihr ist die GroRe sowie die Versiegelungsart der befestigten
Flachen ausschlaggebend, von denen Regenwasser in die 6ffentliche Kanalisation eingeleitet wird.

Um dem Einzelfall moéglichst gerecht zu werden, werden die befestigten und Uberbauten
(versiegelten) Flachen je nach Oberflachenbeschaffenheit mit unterschiedlichen
Abflussfaktoren multipliziert, um so die abflussrelevante, gebuhrenwirksame Flache zu
berechnen:



» vollstandig versiegelte Flachen 0,9
(Dachflachen, Asphalt, Beton, Bitumen)

» stark versiegelte Flachen 0,6
(Pflaster, Platten, Verbundsteine, Rasenfugenpflaster)
» wenig versiegelte Flachen 0,3

(Kies, Schotter, Schotterrasen, Rasengittersteine, Porenpflaster)
» Griundéacher

> mit Schichtstarke bis 12 cm 0,6
> mit Schichtstarke  Uber 12 cm 0,3

Regenwasserzisternen

Flachen, die an Zisternen ohne Uberlauf in die offentliche Kanalisation angeschlossen sind, bleiben
unberticksichtigt (gebuhrenfrei).

Zisternen mit Uberlauf in die 6ffentliche Kanalisation werden ab einer GréRRe von 3 m3 beruicksichtigt und je
nach Nutzung wie folgt beglnstigt:

A) Ohne Retentionsvolumen

Nutzungsart Gartenbewésserung:
Pro m? Zisternenvolumen (ZV) erfolgt eine Reduzierung der angeschlossenen abflussrelevanten Flache
um 5 m2,

Nutzungsart Brauchwasserentnahme:
Pro m? Zisternenvolumen (ZV) erfolgt eine Reduzierung der angeschlossenen abflussrelevanten Flache
um 15 m2.

B) Mit Retentionsvolumen

Zisternen mit Retentionsvolumen besitzen einen Zwischenspeicher, der einen gedrosselten Abfluss des
Niederschlagswassers in die Kanalisation bewirkt.

Nutzungsart Gartenbewésserung:
Pro m3 Zisternenvolumen (ZV) erfolgt eine Reduzierung der angeschlossenen abflussrelevante Flache um
15 m2.

Nutzungsart Brauchwasserentnahme:
Pro ms3 Zisternenvolumen (ZV) erfolgt eine Reduzierung der angeschlossenen abflussrelevante Flache um
25 m2.

Es wird bei beiden Arten maximal 100 % der angeschlossenen, abflussrelevanten Flache reduziert.

Versickerungsanlagen

Flachen, die an eine korrekt gebaute Versickerungsanlage, wie beispielsweise eine Muldenversickerung oder
ein Mulden-Rigolen-System ohne Notuberlauf in die 6ffentlichen Abwasseranlagen angeschlossen sind,
bleiben bei der Geblhrenbemessung unbericksichtigt (Gebuhrenfrei).

Bei einer Versickerungsanlage mit Notlberlauf in die Kanalisation ist die Inanspruchnahme der 6ffentlichen
Abwasseranlagen lediglich der Ausnahmefall. Die dort angeschlossenen Flachen bleiben ebenfalls
unbericksichtigt.



Bei Versickerungsanlagen mit gedrosseltem Ablauf erfolgt dagegen eine regelmaRige aber vergleichsmaliige
Inanspruchnahme der 6ffentlichen Kanalisation. Flachen, die an solche Anlagen angeschlossen sind werden
zunachst mit dem Abflussfaktor gemanR ihrer Versiegelungsart multipliziert und anschlieend zusatzlich mit
dem Faktor 0,3 begtinstigt.

Beispielrechnung:

Bei einer gepflasterten Hofflache von 100 m2 betragt die abflussrelevante Flache:
100 m2 x Faktor 0,6 (Pflaster) x Faktor 0,3 (Versickerungsanlage mit gedrosseltem Ablauf) = 18 m2.

Beispiel einer Ruckmeldung (Riickmeldungen sollen in folgender Form erfolgen:

Grundstiicksgrenze
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Itd Flache |Abfluss- Abflussrelevante versi | IAbf] t
Nr. Nutzungsart in m2 faktor Flache in m? erSIeggeur;grS];jun ussar
' -a- -b - axb=c 9 9

1 | Wohnhaus 60 0,9 54 Dach

2 | Garage 25 0,9 23 Dach, Zisterne

3 | Einfahrt 20 0,3 6 Rasengittersteine

4 | Terrasse 8 0,0 0 versickert im Garten

Summe abflussrelevante Flache in m2: 83

Tragen Sie hier die Informationen zu lhrer Zisterne oder Versickerungsanlage ein (falls vorhanden) und legen Sie
hieriber bitte einen Nachweis bei (z.B. Rechnung der Zisterne)

Zisterne mit Uberlauf in die Kanalisation Nutzung der Zisterne / Nr. der angeschlossenen Flache
Retention X | Gartenbewasserung Flache Nr. 2
3 m3 Brauchwassernutzung Flache Nr.
Speichervolumen:

Versickerungsanlage / Nr. der angeschlossenen Flache

gedrosselter Ablauf Flache Nr.




	Frau Rebmann / Frau Steffen
	Nutzungsart
	 Zisterne mit Überlauf in die Kanalisation
	 Nutzung der Zisterne / Nr. der angeschlossenen Fläche
	 Versickerungsanlage / Nr. der angeschlossenen Fläche




	Vorgehensweise
	Was müssen Sie tun?
	Regenwasserzisternen

